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 766  LITERATUR  RABELSZ

 grupp? liegt, wie auch mir scheint, in der Tendenz unserer h?chstrichterlichen
 Rechtsprechung, Die Amerikaner sind in Verfolgung einer langen, aber
 schwankenden Judikatur sogar so weit gegangen, in einigen Staaten durch
 Gesetz - neuerdings durch Einf?hrung des Uniform Commercial Code - auch
 G?ste und sonstige Personen zu sch?tzen, deren Verh?ltnis zum K?ufer er
 warten l??t, da? sie die Ware gebrauchen oder verbrauchen1. Leider hat R.
 den Uniform Commercial Code, der das ganze Kaufrecht behandelt und schon
 zur Zeit der Abfassung dieser Dissertation eifrig diskutiert wurde, ignoriert
 und sich dadurch eine wesentliche Erkenntnisquelle verschlossen.

 Im Gegensatz zum amerikanischen Recht vermag uns das englische Recht
 im Bereich des ,,Durchgriffs" gegen den Produzenten kaum Anregungen zu
 geben. So entf?llt dort die Annahme eines Vertrages zugunsten Dritter, weil
 diese Rechtsfigur von der Rechtsprechung nicht anerkannt wird. Entgegen
 den von R. zitierten Autoren stehe ich aber nicht an zu behaupten, da? in
 England die Consideration mit der Frage des Vertrages zugunsten Dritter
 nicht zusammenh?ngt.

 Der Verfasser bedauert, da? ihm bei seiner Arbeit der zweite Band von
 Rabeis Warenkauf noch nicht zur Verf?gung stand. Ist sie durch das inzwischen
 erschienene Werk ?berfl?ssig geworden? Diese Frage darf verneint werden,
 da Radmann im Rahmen des enger gesteckten Zieles mehr ins Detail gehen
 konnte, als dies bei der Bearbeitung des Warenkaufs m?glich war. Ein ?u?er
 licher Mangel kann nicht verschwiegen werden : die Druckfehler erreichen ein
 Ma?, das selbst von der Boulevardpresse nicht erreicht wird.

 Hamburg  J?rg K?ser

 Knopik, Gisbert, Factoring, Ein neuer Weg der Absatzfinanzierung und der
 Kreditsicherung. Fritz Knapp, Frankfurt a. M. 1960. 160 S.

 Im Recht der Vereinigten Staaten haben sich zwei Rechtsinstitute ent
 wickelt, welche die besonderen W?nsche und Bed?rfnisse eines st?ndig
 wachsenden Sektors des modernen Handels befriedigen, der den Waren
 erwerb und -absatz durch ein Kreditinstitut finanzieren lassen m?chte. Bei der
 konservativeren Form dieser Drittfinanzierung wird der Dritte durch Be
 stellung eines ?Trust Receipt"-Sicherungsrechtes an den beliehenen Waren
 oder Traditionspapieren gesichert. Dagegen verl??t das ?Factoring" die ge
 wohnten Bahnen der Kreditgew?hrung. Der Factor gew?hrt nicht nur Kre
 dit gegen Abtretung von Forderungen aus Warenlieferungen (oder gegen
 Sicherung an Warenvorr?ten), sondern ?bernimmt zus?tzlich die Rechnungs
 erteilung und das Inkasso der Forderungen auf eigenes Risiko.
 Die Studie von K. vermittelt ein anschauliches Bild von dieser interessan

 ten Arbeitsteilung zwischen Verkauf und Realisierung des Erl?ses. Das
 Schwergewicht liegt auf einer Schilderung der praktisch-wirtschaftlichen
 Seite des Vorganges ; diese hat der Verfasser unter Mitteilung von Statistiken
 und Formularen zutreffend erl?utert. Dagegen ist das Kapitel ?ber die recht
 lichen Grundlagen des Factoring in den USA mi?gl?ckt. Den Sinn des New

 1 Vgl. s. 2-318 Un. Com. Code; Babel, Das Recht des Warenkaufs II (1958) 266;
 Ruprecht, Das Recht des Warenkaufs im amerikanischen Uniform Commercial
 Code: RabelsZ 19 (1954) 427ff. (435).
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 Yorker Factors' Act von 1904 hat K. mi?verstanden; seine Angaben ?ber die
 Gesetzgebung der Einzelstaaten zum Sicherungsrecht der Factors (Factors'
 Lien) und zur Forderungsabtretung, die sich auf einen 1949 ver?ffentlichten
 Artikel in einer wirtschaftswissenschaftlichen Zeitschrift st?tzen, sind weit
 hin ?berholt ; und der inzwischen in sechs Staaten der Union angenommene
 Uniform Commercial Code ist ?berhaupt nicht erw?hnt.

 Hamburg  Ulrich Drobnig

 Whitney, Simon ., Antitrust policies, American Experience in Twenty
 Industries [Die Handhabung des Antitrustrechts, Amerikanische Erfah
 rungen in zwanzig Industriezweigen]. The Twentieth Century Fund, New
 York 1958. Bd 1: XXIII, 560 S. Bd 2: X, 541 S.

 Ziel dieses Buches ist es nicht, die Interpretation des Antitrustrechts um
 eine weitere Studie zu bereichern oder die dem Antitrustrecht zu Grunde
 liegende volkswirtschaftliche Theorie zu vertiefen. Vielmehr pr?ft der Autor,
 jetzt Chief Economist und Direktor des Bureau of Economics der Federal Trade
 Commission, wie sich das Antitrustrecht und seine Durchsetzung auf die
 betroffenen Industrien tats?chlich ausgewirkt haben. Damit wird eine f?r die

 Wettbewerbspolitik in Europa ganz entscheidende Arbeit geleistet. Alle wirt
 schaftstheoretischen Arbeiten und alle Deduktionen aus Rechtsprinzipien
 unserer Wirtschaftsverfassung k?nnen nicht dar?ber hinwegt?uschen, da?
 uns mangels Erfahrung exakte Aussagen ?ber die Wirkungen vorhandener
 und geplanter Gesetzgebung unm?glich sind. Da rechts- und wirtschafts
 politische Entscheidungen auf die Dauer ohne die Bem?hung um solche Aus
 sagen nicht verantwortet werden k?nnen, ist die Arbeit von besonderem Wert.

 W7hitney hat acht Wirtschaftszweige untersucht: die zwei wichtigsten
 Mineralindustrien (Kohle und Erd?l) sowie die Industrien mit den gr??ten
 Verkaufsziffern innerhalb von sechs Gruppen, in welche W. die gesamte In
 dustrie einteilt. Dem wird im zweiten Band eine eingehende Betrachtung und
 Analyse ber?hmter Antitrustf?lle in zw?lf Industriezweigen angef?gt. Damit
 wird eine denkbar breite und zuverl?ssige Basis f?r die Aussagen des Ver
 fassers geschaffen.

 Der Rezensent darf sich mit einem allgemeinen Hinweis auf den besonderen
 Wert dieser vor allem national?kumenischen Untersuchung begn?gen.

 T?bingen  Ernst Steindorff

 R?hl, W., Fremde Einfl?sse im japanischen Recht. Metzner, Frankfurt a. M.
 und Berlin 1959. 71 S. (Band IV der Schriften des Instituts f?r Asienkunde,
 Hamburg. )

 Der Verfasser, Richter in Hamburg und ein Jahr lang Leiter des Deut
 schen Kulturinstituts in Tokio, will ,,die fremden Einfl?sse im japanischen
 Recht nach Errichtung des Meiji-Rechtssystems" behandeln. Im 1. Teil, der
 der Zeit von 1912-1945 gilt, werden zun?chst kurze Angaben ?ber die Ein
 f?hrung des kontinentaleurop?ischen Rechts in Japan gemacht, um dann
 ?ber Institutionen des anglo-amerikanischen Rechts zu berichten, die in der
 Zeit zwischen den Weltkriegen in Japan Eingang fanden. Der weitaus gr??te
 Teil des Buches ist der Einf?hrung amerikanischen Rechts in Japan in der

This content downloaded from 141.5.29.92 on Tue, 18 Jun 2024 15:09:04 +00:00
All use subject to https://about.jstor.org/terms


	Contents
	p. 766
	p. 767

	Issue Table of Contents
	Zeitschrift für ausländisches und internationales Privatrecht, Vol. 25, No. 3/4 (1960) pp. 401-801
	DIE BESCHRÄNKUNG DER RECHTSVEREINHEITLICHUNG AUF INTERNATIONALE SACHVERHALTE [pp. 401-455]
	DER DOMIZILBEGRIFF IM ENGLISCHEN INTERNATIONALEN PRIVATRECHT [pp. 456-495]
	DAS INTERNATIONALE PRIVAT- UND PROZESSRECHT IN DER SCHWEDISCHEN RECHTSPRECHUNG UND LITERATUR [pp. 496-543]
	LÄNDERBERICHTE
	BELGISCHES INTERNATIONALES PRIVATRECHT NACH DER NEUEREN RECHTSPRECHUNG [pp. 544-567]
	þÿ�þ�ÿ���D���I���E��� ���F���R���A���N���Z���Ö���S���I���S���C���H���E��� ���G���E���S���E���T���Z���G���E���B���U���N���G��� ���A���U���F��� ���D���E���M��� ���G���E���B���I���E���T���E��� ���D���E���S��� ���P���R���I���V���A���T���R���E���C���H���T���S��� ���1���9���5���4�������1���9���5���9��� ���[���p���p���.��� ���5���6���7���-���5���9���4���]
	þÿ�þ�ÿ���D���I���E��� ���R���E���C���H���T���S���P���R���E���C���H���U���N���G��� ���D���E���S��� ���S���C���H���W���E���I���Z���E���R���I���S���C���H���E���N��� ���B���U���N���D���E���S���G���E���R���I���C���H���T���S��� ���A���U���F��� ���D���E���M��� ���G���E���B���I���E���T���E��� ���D���E���S��� ���S���C���H���U���L���D���B���E���T���R���E���I���B���U���N���G���S���-��� ���U���N���D��� ���K���O���N���K���U���R���S���R���E���C���H���T���S��� ���1���9���4���9�������1���9���5���8��� ���[���p���p���.��� ���5���9���5���-���6���4���4���]

	ENTSCHEIDUNGEN
	DEUTSCHLAND: FORDERUNGSABTRETUNG UND DEVISENRECHT [pp. 645-657]

	MATERIALIEN
	þÿ�þ�ÿ���D���E���U���T���S���C���H���E���S��� ���S���C���H���R���I���F���T���T���U���M��� ���Ü���B���E���R��� ���I���N���T���E���R���N���A���T���I���O���N���A���L���E���S��� ���U���N���D��� ���A���U���S���L���Ä���N���D���I���S���C���H���E���S��� ���P���R���I���V���A���T���R���E���C���H���T��� ���1���9���5���7�������1���9���5���9��� ���[���p���p���.��� ���6���5���8���-���7���1���8���]

	LITERATUR
	Review: untitled [pp. 719-721]
	Review: untitled [pp. 721-722]
	Review: untitled [pp. 723-723]
	Review: untitled [pp. 724-725]
	Review: untitled [pp. 725-725]
	Review: untitled [pp. 725-728]
	Review: untitled [pp. 728-728]
	Review: untitled [pp. 728-731]
	Review: untitled [pp. 731-732]
	Review: untitled [pp. 732-732]
	Review: untitled [pp. 733-733]
	Review: untitled [pp. 734-738]
	Review: untitled [pp. 739-739]
	Review: untitled [pp. 739-740]
	Review: untitled [pp. 740-741]
	Review: untitled [pp. 741-743]
	Review: untitled [pp. 743-744]
	Review: untitled [pp. 744-746]
	Review: untitled [pp. 746-748]
	Review: untitled [pp. 748-748]
	Review: untitled [pp. 749-749]
	Review: untitled [pp. 749-750]
	Review: untitled [pp. 750-750]
	Review: untitled [pp. 751-751]
	Review: untitled [pp. 752-752]
	Review: untitled [pp. 753-753]
	Review: untitled [pp. 754-756]
	Review: untitled [pp. 756-759]
	Review: untitled [pp. 759-760]
	Review: untitled [pp. 760-761]
	Review: untitled [pp. 761-762]
	Review: untitled [pp. 762-765]
	Review: untitled [pp. 765-766]
	Review: untitled [pp. 766-767]
	Review: untitled [pp. 767-767]
	Review: untitled [pp. 767-768]
	Review: untitled [pp. 768-769]
	Review: untitled [pp. 769-772]
	Review: untitled [pp. 772-772]
	Review: untitled [pp. 772-774]
	Review: untitled [pp. 774-777]
	Review: untitled [pp. 778-779]
	Review: untitled [pp. 779-781]
	Review: untitled [pp. 781-783]
	Review: untitled [pp. 783-783]
	Review: untitled [pp. 784-784]

	Back Matter



